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der stehen, anders ZESAQL: ob eın gläubiger klar dargestellt. Zahlreiche leicht hingeworfene
Muslim sıch 1n dıe treiheitliche demokratische „Nebenmerkungen“ OIfenDaren dıe Kompe-
Verfassungsordnung Deutschlands einfügen tenz und das relıgionswiıssenschaftliche Urteils-
kann vermogen des Vertassers. Es o1bt in Deutsch-

Unter der Sparte „Konkrete Rechtstragen“ land 1m Augenblick keın Werk den Fragen,
werden dann praktısch alle relevanten Prob- dıe dıe NECUC Präsenz der Muslıme 1n tast allen
leme behandelt, dıe sıch 1mM Hınblick auf die Sparten des natıonalen Lebens aufwirft, das
Schnittstellen zwıschen Scharia und dem ın I1la  e Rohes Buch die Seıite stellen könnte.

Das Handbuch „Recht und Kultur des Islam 1nDeutschland geltenden bürgerlichen und
ötfentlichen Recht stellen. Schliefslich zeıgt der der deutschen Gesellschafrt“ 1St dagegen Al
Autor die Perspektiven auf, die sıch für den denen emptehlen, die sıch iın dıe koranıschen
deutschen und europäischen Islam eröttnen. und klassıschen Grundlagen des ıslamıschen
Komplizierte Fragenbereiche, etwa au dem Rechts und dıie VO diesem Recht bıs heute
Famıiılien- und Erbrecht (auch dıe gemischt- beeintlufsten Lebensbereiche der muslımiıschen
natıonale hen und Famılien betreffend) der Mehrheitsgesellschaften des Nahen und Miıtt-
die Darstellung der derzeitigen Diskussionen leren ()stens allgemeın verständliıch und recht

den iıslamischen Relig1ionsunterrichts umfTfassen: eintühren lassen wollen.
deutschen Schulen werden kenntnisreich und Christian W Troll S

Pastoraltheologie
HUNDERTMARK, t’eter: Gemeindeanalyse. In det qualitativ Oorlıentierte „pragmatische Soz1al-
SEITrTUmMEeEeNT. und Methoden. Frankturt: Deter Lang forschung“ mıt einem Ansatz (krıtischer) Hand-
2000 391 Br. 98,—. lungstheorie einer pastoraltheologischen „AC'

Diese Untersuchung des Leıters der Abteilung t107N Research“. Er vewıinnt aut diese Weiıse eiınen
Spirituelle Bıldung und Glaubensvertietung 1mM Katalog pastoraltheologisch und soz1alwissen-

schaftlich veran  TIGr Krıiıterien für dıe Aus-Bischöflichen Ordinarıat in Speyer weckt das In-
teresse sowohl des Theologen als uch des ın der wahl konkreter Analyseinstrumente.
Pastoral Tätıgen VOT allem deswegen, weıl sS1e A4aUuUS Der zweıte Hauptteil stellt sodann eine breite,
einem pastoralpraktischen Blickwinkel wichtige hochinteressante Auswahl analytischer Instru-
ekklesiologische Themen 1M Umfteld VO (5@- ZUr!r Verfügung. S1e wurden gezielt für das
meıinde und Ptarrei anspricht. S1e sucht eine Me- Forschungsteld „Pfarrgemeinde“ ausgewählt.
thode Zur Verfügung stellen, MI1t der dıe kom- Viele der Organısat1ons- und soz1alwıssenschaft-
plexe Wıiırklichkeit existierender Pfarrgemeinden lıchen Fragebögen, TIypologien, Dıagramme sınd
1e] präzıser als gewöhnlich analysıert werden bereits tür den pastoraltheologischen und praktı-
annn Dabe!: die Arbeıt ausschliefßlich schen Gebrauch übersetzt.
z1al- und organısatıonswissenschaftlıch bei der Besonders spannend sınd die Thesen, dıe den
„außeren“ Sozlalgestalt VO Pfarrgemeinden zweıten Hauptteıl abschließen. Hundertmark

Im ersten Hauptteıil bemüuhrt sıch der Autor, entwickelt 1er eın unkonventionelles Bıld VO  -

aus der Diskussion methodologischer Überle- Pfarrgemeinden, wobe! sehr klar renzen
SUNsSCH 1n der Pastoraltheologie Lll’ld den Urga- und Chancen dieser „Organisationstorm“ be-
nısatıonswıssenschaftten für se1ıne Fragestellung Gemeinden werden präsentiert als hyper-
relevante Rahmenbedingungen entwickeln. Er komplexe und zugleich AB „Amorphie“ tendie-
plädiert dabe!1 für einen interdiszıplinären An- rende Strukturen miıt extirem „flacher Hıerar-
SaTZ, der versucht, Nstrumente der Urganısatı- hıe“ und eiıner faktisch „multifokalen Macht-
onswıssenschaften 1ın 1ne Methode praktischer verteilung“. Intormelle Rollenübernahmen und
Theologie integrieren. Hundertmark verbıin- SOgENANNTE „weıche“ Faktoren, Ww1e „Gemeıinde-
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kultur“, Corporate Identity und Milıeubindung So kompliziert sıch uch manche Passagen für
bestimmen wesentlıch Selbst- und Fremdwahr- eiınen Nıchtsoziologen ausnehmen, 1st 1er
nehmung der Gemeinde VO (Irt. doch eın pastoral sehr nuützlıches 111'1d theologisch

kompetentes Werk entstanden, W as sıch spate-Mıt methodenintegrativen Überlegungen VeI-

sucht der Autor 1M drıtten Hauptteıil, dıe einzel- eım „Fallbeispiel“ 1m dritten Hauptteil
zeıgt. Es ware wünschen, da{fß Gemeıunden bei31848! Instrumente Ü einem umgreifenden O*

raltheologischen Forschungskonzept verbın- den alltällıgen Gemeindeerneuerungsbemühun-
pCN gründlıch und konsistent aut ıhren Ist-den und eiıne postoralanalytische Methode

entwickeln. Hıerzu greift C zentral auf d€l'l Zustand untersucht würden. FEın anregendes und
zugleich praktisches Buchfundamentaltheologischen Ansatz VO OCdOVIS

Bofftf (Theologie und Praxıs) zurück. Medard Kehl SJ

DIESEM EFT
WALTER ARDINAL. KASPER, Präsıdent des Päpstlichen Kates ZUT Förderung der Fınheıit der Christen,
fragt ach ökumenischen Perspektiven für dıe Zukunfrt. Ausgehend VO den bedeutenden Fort-
schritten der VErSANSCHEC Jahrzehnte blickt mıiıt Hofftnung auf die noch verbleibenden ökumen1t1-
schen Herausforderungen.

Der Sport wurde als Weltreligion des Jahrhunderts charakterisıert. ÄLOIS KOCH, Priester-
seelsorger 1n der 107zese Hıldesheim, untersucht eıne Reihe VO Phänomenen und Merkmalen, dıe
ıne Deutung der modernen Sportbewegung als säkulare Religion nahelegen.

(HRISTIAN ROLL, Protessor arn Pontiticıo Istıtuto Orientale tür Islam und islamisch-christ-
lıche Beziehungen, sıch mMiıt dem Buch VO Hans-Peter Raddatz „Von Ott Allah? Christen-
[UMmM und Islam 1ın der lıberalen Gesellschaft“ auseinander. Insbesonders krıtisıert das Zerrbild, das
der Autor VO der katholischen Kırche des /7weıten Vatiıkanums zeichnet.

()TERIED ÖFFE, Leıiter der Forschungsstelle Politische Philosophie der Unıiversıität Tübıingen,
beschäftigt sıch AUS rechtsphilosophischer Sıcht mıiı1t dem Thema der Daseinsvorsorge. Dabei schlägt

als normatıve Prinzıpien dıe sozıale Gerechtigkeıit, die Solıdarıtät und dıe Subsicharıtät VO

LRICH HERKENRATH, Protessor für Mathematik der Universıität Duisburg, beschäftigt sıch
miıt der Bedeutung VO Zahlen, Formeln und Gesetzmäßßigkeiten 1mM naturwissenschaftlich-techni-
schen Zertalter. Dabe:i unterstreicht dıe Unvollständigkeıt und die renzen der naturwissenschaftt-
lıchen Erkenntnisgewinnung.
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